
Erfolgsgeheimnis 
 gutes Licht

Die neue, vielseitige LED-Arbeitsplatzleuchte Lablight 
Flex II von RIETH. verspricht dem Zahntechniker eine Viel-
zahl von Vorteilen für effektives Arbeiten: Das 5.500 K 
Tageslicht hat einen hohen Farbwiedergabeindex (CRI > 90) 
für bestes Farbsehen. Die hochwertigen LEDs erzeugen ein 
 homogenes, flimmerfreies Licht, das ein kontrastreiches und 
ermüdungsfreies Sehen und Arbeiten ermöglicht. 2.000 bis 
10.000 Lux stehen dabei für genügend Ausleuchtungskraft 
auf der Arbeitsfläche zur Verfügung – selbstverständlich 
hocheffizient, energiesparend und mit geringer Wärme-
entwicklung. Ein optionaler, abnehm barer Diffusor-Aufsatz 
sorgt für weiches, homogenes Licht bei Keramik- oder 
Metall arbeiten. Die elegant leichte Flex-Serie, ausgestattet 
mit einem hochwertigen Metall- Flex-Arm, ist immer 
optimal über der Arbeitsfläche positionierbar.
Basismaterial ist ein äußerst robuster Alumi-
niumverbundwerkstoff, der filigrane Formen 
erlaubt, ohne dabei instabil zu werden. 
Gleichzeitig spielt er eine wichtige Rolle für das Temperaturmanage-
ment der Leuchte und führt entstehende Wärme optimal an die Um-
gebung ab. Dadurch wird eine Lebensdauer von > 50.000 Stunden 
erreicht. Die integrierte Technologie macht Lablight Flex II hoch-
gradig effizient, denn eine vergleichbare Halogenleuchte würde 
bei gleicher Lichtausbeute etwa das Fünffache an Energie ver-
brauchen. Dies bedeutet bis zu 80 Prozent weniger Energiekosten.

RIETH. Dentalprodukte • www.rieth.dental 
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Eine Forderungsfinanzierung durch einen 
erfahrenen Factoring-Partner bietet Den-
tallaboren höchstmögliche finanzielle Si-
cherheit und laufende Liquidität – auch 
und besonders in wirtschaftlich unsiche-
ren Zeiten. Denn das Warten auf Zahlungs-
eingänge entfällt, die Leistung des La-
bors wird umgehend honoriert.
Wenn Umsätze geringer werden, der 
Zahlungsfluss von Kunden sich verzögert 
und Außenstände wachsen, wird die 
Überbrückung zwischen Leistungserstel-
lung und Zahlungseingang zum Draht-
seilakt für viele Dentallabore. Doch Liqui-
ditätslücken lassen sich vermeiden: Mit 
Forderungsfinanzierung durch einen „star-
ken Dritten“. Ein solch starker Finanz- 
partner ist die Labor-Verrechnungs- 
Gesellschaft LVG in Stuttgart, die vor 
über 40 Jahren als erstes Unternehmen 
am Markt das Factoring speziell für Den-
tallabore eingeführt hat. 

Laufende Liquidität statt Warten auf Zahlungseingänge

© LVG

Mit optiprint iso 3D erweitert dentona 
(Dortmund) die optiprint-Familie um eine 
pragmatische Lösung für den Laboralltag: 
die Isolierung gedruckter Modelle für die 
Verarbeitung von Dentalkunststoffen. Die 
gebrauchsfertige Modellisolierung 
wurde speziell für 3D-gedruckte 
Modelle entwickelt und 
 bildet eine hauchfeine, 
gleichmäßige Trennschicht 
zu Auto- und Kaltpoly-
merisaten wie PMMA. 
 optiprint iso 3D trägt 
nicht auf, erhält die De-
tailgenauigkeit des Mo-
dells und ermöglicht nach 
der Polymerisation eine 
saubere, rückstandsfreie 
Trennung von Modell und 
Kunststoff. Der Auftrag 
erfolgt durch sparsames, 
gleichmäßiges Aufsprü-
hen aus der Sprühflasche. 
Dabei wird das Modell im 
Sprühnebel gedreht, um 
eine homogene Benet-
zung zu erzielen. Bei Pfüt-
zenbildung kann über-
schüssiges Material be-
hutsam mit Druckluft 
entfernt werden. Nach 
kurzer Trocknungszeit 
von etwa ein bis zwei Mi-
nuten kann der Dental-
kunststoff verarbeitet wer-

den. Die ausgehärteten Kunststoffobjekte 
lassen sich leicht und rückstandsfrei ablö-
sen; die Reinigung erfolgt mit üblichen La-
borverfahren wie Dampfstrahler oder Ultra-
schallgerät. 

Vorteile auf einen 
Blick:
• Isoliert 3D-gedruckte 

Modelle gegen Prothe-
sen- und KFO-Kunst-
stoffe (PMMA)

• Hauchfeiner Film mit 
kurzer Trockenzeit

• Gesundheitlich 
 unbedenklich und 
rückstandslos 
 entfernbar

optiprint iso 3D ist Teil 
der optiprint-Familie – 
dentonas Systemlösung 
für den dentalen 3D- 
Druck. 

Sprühbare Modellisolierung 
für gedruckte Modelle

gebrauchsfertige Modellisolierung 
wurde speziell für 3D-gedruckte 
Modelle entwickelt und 
 bildet eine hauchfeine, 
gleichmäßige Trennschicht 
zu Auto- und Kaltpoly-
merisaten wie PMMA. 
 optiprint iso 3D trägt 
nicht auf, erhält die De-
tailgenauigkeit des Mo-
dells und ermöglicht nach 
der Polymerisation eine 
saubere, rückstandsfreie 
Trennung von Modell und 
Kunststoff. Der Auftrag 
erfolgt durch sparsames, 
gleichmäßiges Aufsprü-
hen aus der Sprühflasche. 
Dabei wird das Modell im 
Sprühnebel gedreht, um 
eine homogene Benet-
zung zu erzielen. Bei Pfüt-
zenbildung kann über-
schüssiges Material be-
hutsam mit Druckluft 
entfernt werden. Nach 
kurzer Trocknungszeit 

Vorteile auf einen 
Blick:
• Isoliert 3D-gedruckte 

Modelle gegen Prothe-
sen- und KFO-Kunst-
stoffe (PMMA)

• Hauchfeiner Film mit 
kurzer Trockenzeit

• Gesundheitlich 
 unbedenklich und 
rückstandslos 
 entfernbar

optiprint iso 3D
der optiprint-Familie – 
dentonas Systemlösung 
für den dentalen 3D- 
Druck. 
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Amann Girrbach, Pionier und einer der führenden Innovatoren im Be-
reich der dentalen CAD/CAM-Technologie, gibt die Markteinführung 
seiner neuesten Fräsmaschine in der Kompaktklasse bekannt: Die Cera-
mill Motion Air ist kompakt in der Größe, mit beeindruckender Leistung 
und bewährten AG-Standards für die Trockenbearbeitung. 

Auf einen Blick bietet die 
neue Fräsmaschine: 
• Plug & Mill – Dank integriertem 

Kompressor benötigen Sie 
 lediglich eine  Standard- 
 Steckdose 

• Ein kompaktes und modernes 
Design, das sich mühelos in 
jede Umgebung einfügt 

• Bewährte Amann Girrbach- 
Fräsqualität und -Präzision

• Offenheit – freie Wahl von 
Werkzeugen und Materialien 

Die integrierte AeroClean-Spindel, eine Weltneuheit, sorgt für 
einen dauerhaft staubfreien Arbeitsbereich während des Fräsvor-
gangs und unterstützt ein offenes Werkzeugkonzept. Mit ihrer in-
novativen 5-Achs-Technologie liefert die Ceramill Motion Air selbst 
bei komplexen Fällen zuverlässige und präzise Ergebnisse – egal, 
ob beim Fräsen von Zirkon, PMMA, Komposit, Wachs, PEEK oder 
Sintermetall. Dies wird durch den standardmäßig integrierten 
C-Clamp-Halter für Standard- Rohlinge mit 98 mm Durchmesser 
ermöglicht. Der optionale Blockhalter ermöglicht auch das Verar-
beiten von bis zu 3 Blöcken. Entwickelt für eine vollständig digitale, 
intuitive Benutzererfahrung, hebt sie die Konnektivität dank integ-
rierter WLAN-Antenne sowie Kamera auf ein neues Niveau. Von der 
automatischen Kalibrierung bis hin zu geführten und offenen Arbeits-
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Editorische Notiz 
(Schreibweise männlich/weiblich/divers)
Wir bitten um Verständnis, dass aus Gründen der 
Lesbarkeit auf eine durchgängige  Nennung der 
Genderbezeichnungen verzichtet wurde. Selbstver-
ständlich beziehen sich alle Texte in gleicher Weise 
auf alle Gendergruppen.

Hinweis zum Einsatz von KI 
Unsere Redaktion schreibt für Menschen, von 
Menschen. Wir nutzen künstliche Intelligenz unter-
stützend, zum Beispiel für Recherche, Transkripti-
onen oder Entwürfe. Alle veröffentlichten Inhalte 
werden jedoch von qualifizierten Redakteuren 
erstellt, überprüft und auf Fakten kontrolliert. Fach-
journalistische Verantwortung und Qualität ste-
hen für uns an erster Stelle.

www.zt-zeitung.de

CANDULOR AG • wwww.candulor.com

Amann Girrbach AG • wwww.amanngirrbach.com

ANZEIGE

Mit Wirkung zum 1. Januar 2026 hat Alexander Ewert 
die Geschäftsführung der CANDULOR AG in der 
Schweiz sowie der CANDULOR Dental GmbH in Deutsch-
land übernommen. Er folgt auf Claudia Schenkel-Thiel, 
die nach 16 Jahren im Unternehmen – davon acht 
Jahre in leitender Funktion – in den wohlverdienten 
Ruhestand tritt.
Alexander Ewert bringt umfassende fachliche Expertise 
und langjährige Führungserfahrung in der Dentalbran-
che mit. Der gelernte Zahntechniker ist seit 2013 Teil 
der CANDULOR und war bereits viele Jahre in leitenden 
Managementpositionen tätig. Aus eigener Berufs-
erfahrung weiß er, wie wichtig Präzision und Beständig-
keit im Arbeitsalltag der Labore sind. Entsprechend 
setzt er auf die konsequente Weiterentwicklung von 
CANDULOR als verlässlichen Partner – insbesondere 
mit Blick auf hohe Produkt qualität, erstklassigen Ser-
vice und zuverlässige Lieferfähigkeit. Seit vielen Jahren 
in der dentalen Welt zu Hause, sind ihm zudem der of-
fene Austausch sowie partnerschaftliche Beziehun-
gen zu Kunden und Handelspartnern ein zentrales An-
liegen, um gemeinsam nachhaltig erfolgreich zu sein.
„CANDULOR ist für mich wie eine zweite Familie – ge-
prägt von Zusammenhalt und dem gemeinsamen An-
spruch, immer das Beste zu erreichen. Claudia hat das 
Fundament gelegt, auf dem wir heute stehen. Es liegt 
mir am Herzen, dass CANDULOR auch in Zukunft ein 
verlässlicher Partner für unsere Kunden bleib“, so 
 Alexander Ewert.

Führungswechsel bei  CANDULOR

Maximale Präzision und Effizienz in kompaktem Design 

© Amann Girrbach AG

Ceramill Motion Air

abläufen passt sich die Ceramill Motion Air mühelos an jede An-
forderung in Praxis und Labor an.

© CANDULOR
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L.V.G. Labor-Verrechnungs-Gesellscha�  mbH

Hauptstraße 20 / 70563 Stuttgart

T 0711 66 67 10 / F 0711 61 77 62 

kontakt@lvg.de 

LIQUIDITÄT
OHNE BOXENSTOPP.

Mit LVG erhalten Sie Ihr Geld unabhängig davon,

wann Ihre Kunden zahlen. Das schafft Spielraum,

um Chancen zu nutzen und wirtschaftlich flexibel zu handeln.

Über 40 Jahre Finanzkompetenz machen

uns zu einem verlässlichen Partner für Dentallabore.


